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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

Halle, Donnerstag den 1. October 1863.
Hierzu eine Heilage.

Dentſchland.
Berlin, d. 29. September. Se. Maj. der König iſt geſtern

Abend mit Gefolge nach Baden-Baden abgereiſt. Die Chefs des Civil
und Militär Kabinets werden erſt am nächſten Donnerstag folgen. Am
15. October werden der König und die Königin dem großen Dombau
feſte in Köln beiwohnen und am 17. aus der Rheinprovinz wieder in
Potsdam eintreffen. Der Kronprinz und die Frau Kronprin
zeſſin haben heute Abend 8 Uhr mit ihren Kindern von Potsdam
die Reiſe nach Balmoral in Schottland angetreten. Die Rückkehr iſt
dem Vernehmen nach erſt gegen Weihnachten zu erwarten. Der
Miniſterpräſident v. Bismarck wird ſich dem Vernehmen nach nach
ſeiner Rückkehr aus Pommern auf einige Tage zu Sr. Majeſtät dem
Könige nach Baden Baden begeben.

Während der geſtrigen feſtlichen Eröffnung der neuen Börſe war
eine telegraphiſche Glückwunſch-Oepeſche von Jhrer Maj. der Königin
aus Baden Baden eingegangen. Dieſelbe (die erſte auf der neuen Te-
legraphen Leitung des Gebäudes) war an den Vorſitzenden der Bau
Commiſſion gerichtet und lautete:

„„Jch bedaure, der Einweihung nicht beiwohnen zu können, durch welche Jhr
gelungenes Werk deſſen ſchönes Modell Ich die Freude hatte in London wiederzu
ſehen in ſeiner Vollendung der für die Haustſtadt und das Vaterland ſo wichtigen

Meine beſten Wünſche betheiligen Mich an dieſer ſchö

nen Feier e gez. Auguſta.Von den hieſigen ſtädtiſchen Behörden wird außer den in Leipzig
ſtattfindenden allgemeinen Feierlichkeiten für Berlin noch eine beſondere

Feier des funfzigſten Jahrestages der Schlacht bei Leipzig veranſtaltet.
Rach den von Magiſtrat und Stadtverordneten gutgeheißenen Anträ
gen einer gemiſchten Deputation ſoll am 17. October auf 6 Turn
plätzen Schauturnen ſtattfinden. Am 18. wird in der ſtädtiſchen Turn
halle ein großer Feſtact abgehalten. Am Montag den 19. October
finden in allen Schulen Feierlichkeiten mit Rede Actus und Prämien
vertheilungen ſtatt, die in geſchichtlichen Werken beſtehen
glorreiche Zeit des Freiheitskrieges ſchildern: Beitzke, Droyſen Le
ben York's, Häuſſer Preußiſche Geſchichte, Deutſche National-Biblio
thek, Dr. Pflug: Die Preußiſche Landwehr, u. ſ. w.

Es iſt hier eine Vereinigung von Frauen zuſammengetreten, um
zur Erinnerung an die Hochherzigkeit und Aufopferung, welche die
deutſchen Frauen in den Befreiungskriegen bewieſen eine Fahne zu
ſtiften die am 19. October beim Feſtzuge in Leipzig getragen und dem
nächſt dem hieſigen Magiſtrat angeboten werden ſoll, um dieſelbe im
Rathhauſe aufzubewahren. Der Maler Bleibtreu hat die Ausführung
übernommen. Die Jnſchrift wird lauten: „Den Deutſchen Frauen
von 1813. Die Frauen Berlins 1863.““ Alle diejenigen Frauen, welche
an dieſem Werke dankbarer Erinnerung theilnehmen wollen, werden zu
Beiträgen aufgefordert

Der Provinziallandtag für Schleſien wird Behufs Rege
lung des Landarmen und Korrektionsweſens zum Anfang November
d. J. zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen werden. Jn den
übrigen Provinzen findet in dieſem Jahre keine Sitzung ſtatt.

Wie die „Elberf. Ztg.“ hört, ſteht gegen den Stadtgerichts-Rath
Dweſten wegen Unterzeichnung des Wahlaufrufs der deutſchen Fort
ſchrittspartei „An die preußiſchen Wähler“ die Einleitung einer Dis
ciplinar Unterſuchung bevor.

Die feudale Berliner Revue“ ſchreibt in ihrer neueſten Num
mer: Während gegenwärtig die Elite des preußiſchen Volkes im Oſten
Berlins im Waffenſchmucke vor ihrem Könige zeigt, daß Preußen noch
Preußen iſt und nicht ein parlamentariſcher Urbrei, ergeht ſich die Elite
des Volkes Jſrael in Berlin in Schmähungen auf die chriſtliche Reli
gion, in Hohn und Spott darüber daß die „Kreuzzeitung“ mit Ge
bet zu den Wahlen gehen heißt. Was iſt die ganze Politik, ja, der
ganze Conſervatismus werth, wenn er nicht in jeder ſeiner Funktionen
getragen und belebt iſt vom Geiſte des poſitiven Chriſtenthums? Es iſt

welche die

das ernſtliche Gebet aller preußiſchen Chriſten durchaus erforderlich, auf
daß der HErr nicht länger das Wühlen der Säue in Seinem Wein
berge zulaſſe. Die „Volksztg.“ denuncirt die „Kreuzztg.“ wegen Hoch
verraths, weil das letztere Blatt nicht. die Verfaſſung über den König
ſtellt und dieſelbe bei offenem Aufruhr für ſuspendirbar hält. Offenem
Aufruhr aber kommt es gleich, wenn Menſchen wieder gewählt werden,
die ſelbſt Preuße zu ſein die Ehre haben und c. Jn einem anderen
Artikel: „Die neue, hoffentlich letzte Probe“ (der Verfaſſung nämlich)
betitelt, macht die „Revue“ den Vorſchlag, ein anderes Wahlgeſetz zu
ſchaffen, und leitet denſelben folgender Maßen ein: „So lange das
Volk nicht zur klaren Einſicht davon kommt, daß es ſeit Jahren ſchon
ein bloßes Werkzeug der Juden iſt, und ſo lange die Verordnung vom
30. Mai 1849 als Wahlgeſetz gilt, ſo lange wird ein verwendbarer
parlamentariſcher Körper nicht zur Erſcheinung kommen wird unter
dem Namen der Fortſchrittspartei das Judenthum vielmehr nach wie
vor beſtrebt ſein, ſich zur herrſchenden Klaſſe zu machen den Staat
unmittelbar für ſich zu geſtalten ſo lange ſchweben wir fortdauernd
in Gefahr, ein Judenſtaat zu werden.“

Die „Kreuzztg.“ verſichert, daß die Regierung nicht an Auflö
ſung der berliner Stadtverordneten Verſammlung denke, obgleich das
ſener auch bei den Stadtverordneten Glauben gefunden zu haben

eine. ttiHieſige Blätter erhalten aus Gum binnen folgende Mittheilung:
Der Gutsbeſitzer John Reitenbach in Plicken Kreis Gumbinnen)
erläßt folgendes Circular:? Wegen Staatsabgaben heute zum erſten
Mal exequirt, theile ich Freunden und Geſchäftsfreunden mit, um mir
nachtheiligen Gerüchten über meine Vermögensverhältniſſe zu begegnen,
daß ich der Königl. Regierung in Gumbinnen erklärt habe: daß ich
es mit meiner Pflicht als Bürger für unvereinlich halte, dem gegen
wärtigen budgetloſen und in ſofern verfaſſungswidrigen Regimente mei
nerſeits irgend einen Beiſtand zu leiſten und daß ich fortan, bis zur
Wiederherſtellung der verfaſſungsmäßigen Ordnung freiwillig keine
Steuern zu zahlen entſchloſſen bin. Abdl. Plicken, den 21. Sep
tember 1863. John Reitenbach.

Wegen des Jnſerats im Bielefelder Kreisblatte Hoch den Her
forder Stadtverordneten“ iſt nachdem der Redakteur Küſter dieſerhalb
gerichtlich vernommen nunmehr auch der Einſender des Jnſerats,
Bäcker Chr. Stein, zur gerichtlichen Vernehmung vorgeladen.

Die „Bank- und Handels-Ztg.“ ſchreibt „Die Antwort auf das
Schreiben des Königs von Preußen in Sachen der deutſchen Bundes

reform wird von Oeſterreich entworfen und den conſentirenden Theil
nehmern des Fürſtentags der Entwurf zugeſchickt werden, ehe das Ant
wortſchreiben nach Berlin abgeht. So meldet uns ein unterrichteter
wiener Correſpondent.“

Wie Wiener Blätter verſichern, ſoll ſich „der neue öſterreichi
ſche Zolltarif, über welchen demnächſt in München weitere Verhand
lungen gepflogen werden ſollen, dem Tarife des preußiſch- franzöſiſchen
Vertrages in faſt überraſchender Weiſe nähern und nur für einige we
nige Jnduſtriezweige, namentlich für die Baumwoll, Eiſen und Zucker
IJnduſtrie, ein ſtärkerer Schutz in Anſpruch genommen werden Die

aufgezählten Jnduſtriezweige, für welche ein höherer Schutz in Anſpruch ge
nommen werden ſoll, ſind gerade diejenigen, in welchen die Schutzzollfrage
ſich concentrirt. Ueberdies ſind gerade die Zollſätze für Eiſen diejeni
gen welche ſich im Verhältniſſe zum Werthe am höchſten ſtellen und
für welche eine weitere Herabſetzung im dringendſten Intereſſe der ge
werblichen Entwicklung liegt. Die Münchener Conferenzen ſcheinen bis
zur Fertigſtellung des neuen öſterreichiſchen Tarifprojekts aufgeſchoben
geweſen zu ſein. Der Wiener Correſpondent der „Augsb. Allg. Ztg.“
verſichert jetzt, daß die Münchener Conferenz jetzt vor der Thür ſtehe
und daß der Träger der öſterreichiſchen Tarifpropoſitionen, der Sections
chef Frhr. v. Kalchberg, in Begleitung des ihm beigegebenen Finanz
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raths Maier ſchon zu Ende der vorigen oder ſpäteſtens Anfangs dieſer
Woche nach München abgehe.

Wien d. 27. Septbr. Faſt alle Blätter beſchäftigen ſich heute
in erſter Linie mit dem Bericht des preußiſchen Staatsminiſteriums
über die deutſche Reformfrage und mit den darin enthaltenen
preußiſchen Gegenvorſchlägen. Es ließ ſich vorausſehen, daß
das Urtheil ſehr ungünſtig ausfallen würde. Die „General-Correſp.“
faßt ihr Urtheil in folgenden kurzen Sätzen zuſammen „Der Bericht,
den das preußiſche Geſammtminiſterium über die Frankfurter Reform
akte dem Könige erſtattete und auf Grundlage deſſen König Wilhelm
das Schreiben der hohen Utnterzeichner dieſer Akte ablehnend beant-
wortet, enthält, wenn man ihn genau prüft, gar keinen eigentlichen
Gegenvorſchlag. Auch wird darin kein poſitiver Anhaltspunkt zu einer
Verhandlung geboten, welche irgendwie Ausſicht auf Verſtändigung
böte, und auffallen muß die Armuth jenes Schriftſtücks an neuen und
fruchtbaren Gedanken. Es dreht ſich in dem alten, ſeit Erfurt zur
Genüge bekannten Jdeenkreis umher und kommt nicht einmal über die
alten Schlagwörter hinaus.“ Die Betrachtungen der liberalen Blätter
laſſen ſich zum größten Theil in preußiſchen Zeitungen nicht wiederge
ben. Meiſtentheils legen ſie den Hauptaccent auf den Widerſpruch, in
dem das innere Syſtem der preußiſchen Regierung mit dem liberalen
Ton jener Denkſchrift über die deutſche Frage ſteht.

Frankreich.
Paris d. 27. Sept. Girardin giebt ſich mit der Note des

Moniteur, welche ihn bemerklich machte, daß die leitende Jdee ſtets
vom Kaiſer und nur die Ausführung von dem Miniſter ausgehe,
nicht zufrieden und beſpricht in der „Preſſe“ auf ziemlich ſcharfe
Weiſe die Moniteur- Note. Er hebt hervor, daß er keineswegs
die Jdeen des Kaiſers, ſondern nur die Ausführung der Jdeen deſſel
ben habe tadeln wollen. Seit 1830 ſei er zu ſehr daran gewohnt ge
weſen die Perſon des Monarchen, wie es die Charte von 1830 ver
langt, zu reſpectiren, als daß es dieſes nicht auch jetzt thue, obgleich
nach der franzöſiſchen Verfaſſung der Kaiſer allein verantwortlich ſei.
Wenn ein Miniſter mehr Niederlagen als Erfolge zähle, wenn er ab
genutzt ſei, wenn er kein Anſehen mehr habe ſo ſei deſſen Erſetzung
in einem Lande, das, wie Frankreich, Ueberfluß an großen Miniſtern,
großen Feldherren, großen Rednern habe weder ſchwierig noch gefähr
lich bei dem Monarchen ſei dies aber nicht ſo. Das Anſehen des
Monarchen und das Anſehen einer Nation ſeien faſt unzertrennlich.
Eine von werthloſen Monarchen regierte Nation werde bald ebenfalls
ihren Werth verlieren. „Nutzen wir deshalb“, fügt Girardin hinzu,
„johne alle Gewiſſenbiſſe die Miniſter ab, aber ja nicht den Monar
chen!““ Wie Girardin ſelbſt meldet, habe man ihm zuerſt wegen
ſeines Artikels eine Verwarnung geben wollen, ſich aber ſpäter auf
die Erklärung im Moniteur beſchränkt. Eine Verwarnung wird aber
jetzt, wo er alle ſeine frühern Argumente wiederholt, dabei aber noch
viel ſchärfer auftritt, wohl kaum ausbleiben.

Nußland und Polen
Der „Nat.Ztg.“ wird aus Warſchau, d. 27. Sept., geſchrie

ben: Acht Tage ſind es, ſeitdem das Militair in den Zamoyskiſchen
Häuſern ſo fürchterlich gehcuſt hat und dieſelben zu Kaſernen benutzt,
und doch ſah ſich die Militairbehörde noch nicht veranlaßt, die zerbro
chenen Fenſter wieder ganz zu machen, die eingeworfenen Thüren wie
der auszubeſſern und die zertrümmerten Scheiben wieder einzuſetzen.
Die Prachtgebäude bieten ſo ein Bild der ſchauerlichen Verwüſtung,
wie die Ruſſen meinen um abzuſchrecken in der That aber, um den
Haß gegen die ruſſiſche Regierung für dieſe neue That nicht vergeſſen
zu laſſen. Das Gerücht daß zwiſchen dieſem Palais und der Kreuz
kirche ein unterirdiſcher Gang entdeckt worden iſt unwahr und war
durch den Umſtand veranlaßt, daß in dem Kloſter dieſer Kirche eine
Kompagnie Soldaten einquartirt wurde. Tags darauf aber bekamen
alle hieſigen Klöſter ſolche Einquartirung, wodurch dieſelben überhaupt
einer ſtrengen Kontrole unterworfen werden ſollen. Den Geiſtlichen
ſind nur wenige Zellen gelaſſen worden faſt alle ſonſtigen Räumlich
keiten ſind von den Soldaten beſetzt.

Graf Berg ſoll einem der in Warſchau anſäſſigen Conſuln, einem
Kaufmann der ſelbſt Hauseigenthümer iſt, auf die Frage: was mit
ſeinem Hauſe, im Falle man aus demſelben ſchießen ſollte, geſchehen
würde, einfach die Antwort ertheilt haben „Daß, da wir nun Ka
ſernen zum Winter genug haben, ich jedes Haus, wie bekannt gemacht
iſt, niederſchießen laſſen werde und wenn aus mehreren, die ganze
Straße demolirt werden wird ſagen Sie das den Einwohnern.“

Vor einigen Tagen iſt gemeldet worden, daß bei Johannisburg
Ruſſen auf preußiſches Gebiet geflüchtet ſeien. Nach einem in Bezug
darauf in Stettin eingetroffenen Schreiben aus Johannisburg hatten
die Jnſurgenten drei poiniſche Grenzdörfer, in denen ruſſiſche Truppen
lagen in Brand geſteckt und ca. 400 Ruſſen flüchteten in die benach
barten preußiſchen Grenzdörfer. Alsbald erſchienen dort Polen, welche
den Bauern die Anzeige machten daß ihre Wohnungen ebenfalls nie
dergebrannt werden würden, wenn ſie die ruſſiſchen Truppen bei ſich
beherbergten. Die Bauern, heißt es in jenem Briefe weiter, wandten
ſich in ihrer Bedrängniß an den Landrath welcher die ſofortige Trans
location der Ruſſen über die Grenze veranlaßte. Einem Gerücht zu
folge beabſichtigten die Aufſtändiſchen, längs der ganzen Grenze die
Dörfer in Polen abzubrennen, damit ſich in denſelben nicht ruſſiſche
Truppen feſtſetzen welche den Uebergang dieſſeitiger Verſtärkungen der
Jnſurgenten hindern.

Aus dem Kreiſe Olkusz richtet ein alter Forſtmann eine Zuſchrift
an die „Schleſ. Ztg.“, worin er über die Vernichtung der Waldungen
an den Eiſenbahnlinien durch die Ruſſen die bitterſte Klage führt.

Der öſterreichiſchen General Correſpondenz ſchreibt man aus Pa-
ris: „Nach den Nachrichten, welche das hieſige Polencomiteé empfangen,
hat der Aufſtand in der Ukraine und an der podoliſchen Grenze einen
ſehr bedenklichen Charakter angenommen. Die zerſtreuten ruſſiſchen
Truppen ſollen im Jnnern des Landes von den Jnſurgenten faſt über
all geſchlagen worden ſein, worauf erſtere ſich eilends nach Kiew zu
rückgezogen. An der Spitze des Aufſtands ſoll ein gewiſſer Golubenko
ſich befinden deſſen Vorfahren Koſchewois (Feldoberſte der Koſacken)
geweſen. Die Hauptmacht der ukrainiſchen Jnſurgenten ſoll bei Glu
chow, Baturin, ferner bei Poltowa, Reszetilowka und bei Bialycerkiew
ſtehen. An Waffen, Munition und Ausrüſtung ſoll es den Jnſurgen
ten nicht fehlen da alle Koſacken jener Gegenden auch in Friedenszei
ten damit verſehen ſind.“

Telegraphiſche Depeſchen
Kopenhagen, d. 28. Septr. Die bei der heutigen Eröffnung

des Reichsrathes gehaltene Rede thut zunächſt der Wahl des Prinzen
Georg zum Könige Griechenlands Erwähnung, und beſagt alsdann
ungefähr Folgendes: „Wie in voriger Seſſion angekündigt war wird
dem Reichsrathe der Entwurf eines neuen Grundgeſetzes für die ge
meinſchaftlichen Angelegenheiten des Königreichs und Schleswigs vor
gelegt werden, der ſich genau an die Grundlagen der beſtehenden Ver
faſſungsgeſetze anſchließen ſoll. Es war hierbei die Abſicht maßgebend,
dem Reichsrathe eine ſolche Stärke zu geben, daß er nicht nur die gro
ßen Anforderungen welche die nächſte Zukunft möglicherweiſe an ihn
ſtellen wird, erfülle, ſondern auch im Laufe der Zeit der Träger unſe
rer ganzen konſtitutionellen Entwickelung werde. Dem Entwurfe bei
gefügte Jnterimsbeſtimmungen, welche durch die beſondere Stellung der
Herzogthümer Holſtein und Lauenburg nothwendig geworden ſind, wer
den den Weg anweiſen, auf welchem das Verhältniß dieſer Landes
theile zu der übrigen Monarchie durch die Mitwirkung der Bevölke
rungen und ihren Jntereſſen und Wünſchen entſprechend, geordnet
werden kann. Der lange Streit Dänemarks mit dem deutſchen Bünde
ſcheint ſich ſeiner Löſung zu nähern. Da Deutſchlands Fürſten ſich
jetzt zu Beſtrebungen bekannt haben, deren Durchführung für unſere
Bundeslande nothwendigerweiſe eine ſolche Veränderung in ihrem Ver
hältniſſe zu der übrigen Monarchie vorausſetzt, wie ſie in der Bekannt
machung vom 30. März dieſes Jahres begründet iſt, ſo wollen wir
die Hoffnung auf eine Uebereinkunft nicht aufgeben denn gleichwie
wir durch obgedachte Bekanntmachung einer Forderung des deutſchen
Bundes entgegen kommen wollten ſo ſprachen wir in der letzten dem
Bunde gegenüber abgegebenen Erklärung die Bereitwilligkeit aus die
Bundesbeſchlüſſe in Holſtein und Lauenburg auszuſühren, inſofern
dieſe nicht unvereinbar mit unſerer unveräußerlichen Souverainität in
den Bundeslanden, oder der freien Ausübung unſerer Geſetzgebungs
gewalt in dem dem deutſchen Bunde nicht gehörigen Theile der Mo
narchie nicht hinderlich ſein werden. Sollten deſſenungeachtet dieſe
Hoffnungen unerfüllt bleiben, dann wird es offenkundig ſein daß es
ſich nicht um die bundesgemäßen Rechte unſerer deutſchen Bundeslän
der handelt, ſondern um die Unabhängigkeit unſeres däniſchen Reiches.
Dieſe ſind wir entſchloſſen, gegen jedweden Angriff aufrecht zu erhal
ten, indem wir überzeugt ſind, darin nicht allein zu ſtehen. Vor Al
lem rechnen wir aber auf die Treue und Liebe des Volkes zum Va-
terlande und zur Freiheit.“

Bern d. 29. Septbr. Hier ſoll eine Kreditbank gegründet wer
den mit einem Grundkapital von 60 Millionen das von franzöſiſchen
und engliſchen Kapitaliſten aufgebracht wird. Die Direction übernimmt
Stämpfli, der um Neujahr aus dem Bundesrath austritt.
den Betheiligten ſollen Gladſtone und Morny figuriren.

London d. 28. Septbr. Der Dampfer „City of New York“
hat Nachrichten aus NewYork vom 19. d. M. in Cork abgegeben.
Nach denſelben iſt die Armee Meade“s vorgerückt, und erwartet man
eine Schlacht am Rapidan-Fluſſe; eben ſo wird eine Schlacht zwiſchen
den Generalen Roſencranz und Bragg in Tenneſſee erwartet.
Wie man verſichert, wäre die Armee General Lee's durch Truppen
ſendungen nach Tenneſſee geſchwächt worden. Die Unioniſten rücken
in drei Kolonnen von Orleans auf Texas vor. Nachrichten aus Char
leſton vom 15. d. melden daß General Gilmore das Fort Moul
trie vom Fort Gregg aus bombardire. Die Konföderirten haben Ver
ſtärkungen nach Fort Moultrie geſendet.

London, d. 29. Septbr. Der Poſtdampfer „Nova Scotian“
hat Newyorker Nachrichten vom 19. d. in Londonderry abgegeben.
Nach den Berichten von Charleston, die bis zum 16. reichen iſt Gil
more noch immer beſchäftigt, Batterieen zur Beſchießung der Stadt
aufzuführen und zwar auf den Trümmern von Fort Sumter und auf
Cummingis Point. Ungünſtige Gerüchte über die Armee unter Ro
ſencranz verurſachten ein Steigen des Goldagios auf 35, des Wech
ſelcourſes auf 48

Unter

Vermiſchtes.
Meißen, d. 29. Septbr. Die zweiundzwanzigſte Verſamm

lung deutſcher Philologen und Schulmänner wurde heute früh 9 Uhr
mit einer Präſenzliſte von über 250 Mitgliedern durch die Präſidenten
Rector Franke aus Meißen und Director Prof. Dietſch aus Plauen
in Gegenwart des Staatsminiſters v. Falkenſtein aus Dresden eröffnet.

Der Frankfurter Senat hat jetzt dem geſetzgebenden Kör
per die Rechnung für den „Fürſtentag“ vorgelegt. Die Summe
beträgt nicht, wie es Anfangs hieß, 130,000 Fl., ſondern nur 49,200 Fl.
Rheiniſch. Das berühmte Fürſteneſſen im Kaiſerſaale koſtet 8000 Fl.
mit allen Düften des Rheingaus und dem ganzen „hiſtoriſchen Ochſen
175 Perſonen ſaßen zu Tiſche und es hat alſo jede Perſon für 46 Fl.
gegeſſen und getrunken.
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Marktberichte.
Magdeburg, den 29. September. Nach Wispeln.)

Weizen 54 55 Gerſte 36 37pro Scheffel 84 W. pro Scheffel 70 W.
Roggen 45 Hafer 24 24pro Scheffel 84 pro Scheffel 50 W.

Kartoffelſpiritus, 899 loco ohne Faß,
e

Nordhauſen, den 29. September.

Weizen 2 bis 2 15Roggen 1 17 27Gerſte I 10 e e 1772Hafer 20 26Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 1622

Berlin den 29. September.
Weizen loco 55—64 nach Qualität, fein weiß poln.

60 ab Bahn bez.
Roggen loco neuer 42 frei Haus bez. desgl. 42
ab Kahn bez. pr. Septbr. u. Sept. /Octbr. 38

37 bez. u. G., Br., Oct. Nov. do. Novbr.
Dec. 38 87 bez. u. G. 38 Br., Früht. 39
39 bez. Mai Juni 40--39 bez.Gerſte, große u. kleine 33-39 pr. 1750pfd.

Hafer loco 23 25 märkiſcher 24 ab Bahn bez.,
Lieferung pr. Sept. u. Sept. Oct. 23 Oet. Nov.
28 Nov. Dec. 22 bez., Früht. 23 23 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 44—48
Winterrays 89--91
Winterrübſen 88--90
Rübdl loco 129, Br. Sept. 12 be u. Br.

Sept. Oct. 12 bez. Br. u. G., Oct. Nov.
Nov. Dec. 128 e bez. Br.

G., Dec. Jan. 12 bez. Br. u. G., April
9

Anmeldung 14 bez. Sept. u. Sept. Oct. 15
1423 bez. 15 Br. 14 G. Oct. Nov. 147
2 bez. u. G. Br. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 146

bez. Br. u. G., Jan. Februar 145 Br.
s G. April Mai 15 bez. u. G. Br.
Mai Juni 155/ bez.Weizen flau. Roggen effektiv wurde nur eine Kleinig
keit zum notirten Preiſe gehandelt. Termine unter dem
Einfluß einer großen Kanalliſte und allſeitig flauer Be
richte überwiegend angetragen und in den Preiſen merk
lich nachgebend, gekünd. 1000 Ctr. Hafer theilweiſe bil
liger. ür Rüböl iſt die Stimmung ebenfalls ermattet,
und bei ſehr zurückhaltender Kaufluſt haben die Termine,
beſonders pr. April Mai, etwas im Werthe eingebüßt,
gekünd. 1600 Ctnr. Auch von Spiritus iſt heute ein
flauer Verlauf des Marktes zu berichten, ohne daß ein
anderes Motiv vorläge, als überwiegendes Angebot.
Schluß matt gek. 60,000 Quart.

Breslau, d. 28. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 145 G. Br. Weizen, weißer 60—-73
gelber 69——66 Roggen 45— 51 Gerſte 33-
39 Hafer 24—29Stettin d. 28. Septbr. Weizen 56——58, Sept. Oct.
57 bez. u. Br. Oct. Novbr. 56 bez. u. G., Frühj.
58 bez. Roggen 36 39, Sept. Oct. 37-36 Oct.
Novbr. 36 bez. Frühf. 39 bez. u. Br. Rüböl
12 Br. Sept. Oct. 12 bez. u. Br. Oct. Novbr.

Früh 12 bez. Spiritus 15 bez. Sept. 15
G. Sept. Ocibr. 15 bez. Früht 142 bez.

u. Br.
Leipzig, den 29. September. Leipziger Produeten

Börſe in Platz wie in Termin Geſchäften (durch lo
co auf der Stelle und pr. d. h. pro zu ſpäte
rer Lieferung, angebeutet) bezüglich a) des DOeles für
1 goll- Centner, d) des Getreides und der Del
ſaaten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für
T HPreuß. Wispehh, e) des Spiritus für 122

Dresdner Kannen oder 13 Eimer 22 Kannen
(d. i. gerade 8000 pCt. Tralles oder 100 Preuß. Quart
vorgekommene Angebots Verkaufs und Begehrs)
Preiſe (mit Bſ. Briefe „bz. bezahlt und

Gd. Geld bezeichnet) nah Thalern ausgeworfen
Weizen, 168 braun, locv nach Qualität 4
5 Bf. (nach Qual. 59--61 Bf.) Roggen158 25., loco nach Qual. alter 3 3

3 3 bz. neiter 32 Bf. 3 bz.(nach Qual. alter 42 43 Bf. 42 43 bz. 5
neuer 44 Bf. 44045 bz. binnen 4 bis 5 Tagen
zu liefern 44 Bf. pr. September October und pr.
October November 42 Bf. pr. April Mai 43

B Gerſte, 138 26, loco nach Qual. 2 3
W bz. 2 Gd. (nach Qual. 35 36 bz. 35

Gd.) Hafer, 98 loco Bf. WGd. (21 Bf. 21 Gd.) Erbſen, 178 lö
co: A. Bf. (50 Bf.) Rüböl loco 13 Bf.,
13 bz. pr. September October 13 Bf. pr.
October, November 13 Bf. pr. November December
13 Bf. Leinöl loco 16 Bf. Mohnöl loco-
18 Bf. Spiritus, loco 1522 bz. u. Gd. pr.
October bis December, in gleichen Raten 15 Bf., bz.
u. Gd. pr. October bis Mai, ebenſo 147 4 Bf.,

pr. Januar bis Mai, in demſelben Maße

Hamburg d. 29. Sept. Getreidemarkt unverändert

e en 9 n Je Frühj. zu 62 erlaf62 einzeln G. el ſehr ſtille Oct. 27 27et e ſehr ſtille, pr. Oct. 2727,
Amſterdam, d. 28. Septbr. Weizen ſtille. Roggen

loco lebhafter ſchloß flauer, Terminroggen 5 Fl. niedri
ger. Raps, Oct. 681 Rübol, Nov. 39, April 40.

London d. 28. Septbr. Weizen gedrückt, fremder
nur billiger verkäuflich. Walzgerſte 1-2 Schill. niedri
ger. Hafer ruhig. Mehl flau



Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. September Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 30. September Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 28. September Abends 1 Fuß 1 Holl,
am 29. September Morgens 1 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 29. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 50 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 29. September Mittags 2 Ellen 8 Zoll unter 0.

I.

Handelsregiſter
Kreisgericht Halle a/S.

Nachdem in die unter Nr. 42 des Firmen
regiſters eingetragene Firma

C. A. Krammiſch zu Halle
der Geſellſchafter Kaufmann Karl Krammiſch
zu Halle eingetreten und die Löſchung im Fir
menregiſter am 24. September 1863 erfolgt iſt,
iſt das Handelsgeſchäft anderweit unter Nr. 84
in das Geſchäftsregiſter dahin eingetragen:

Firma der Geſellſchaft
C. A. Krammiſch.

Sitz der Geſellſchaft
Halle a/S.

Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft
die Geſellſchafter ſind

Kaufmann Karl Auguſt Krammiſch
zu Krom

2) Kaufmann Karl Krammiſch zu Halle.
Die Geſellſchaft hat am 19. September 1863
begonnen.

Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten,
ſteht Jedem von beiden Geſellſchaftern zu.

Eingetragen am 24. September 1863

Beſchluß.
Der Konkurs über den Nachlaß des Schloſ

ſermeiſters Carl Auguſt Guſtav Alexan
der Schmidt hier iſt durch Vertheilung der
Maſſe beendigt.
Halle a/S. am 18. September 1863.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das en Kindern und Erben der Eheleute
Schuhmachermeiſter Johann Adam NRöm-
hild und Dorothee Eliſabeth geb. Leh
mann gehörige, in der Taubengaſſe Nr. 17
belegene und im Hypothekenbuche der hieſigen
Stadt Band 49. Nr. 1772 eingetragene Grund
ſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt
Hofraum und Garten nach der, nebſt Hypo
thekenſchein in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 15 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

1019 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.,
ſoll

am 5. November 1863
Vormittags 12 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Treppe
hoch Zimmer Nr. 10, vor dem Deputirten
Herrn KreisgerichtsRath Balcke meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Nittergutsverkauf.
Ein gut gelegenes Rittergut in der Prov.

Sachſen mit über 1000 M. M. Acker unter dem
Pflug c. c. vorzüglichem Jnventar, guten
Wohn und Wirthſchafts Gebäuden, ſoll ſehr
preiswürdig mit 25,000 Anzahlung verkauft
und ſofort übergeben werden. Näheres unter
G. B. f. 5 poste restante Merseburg.

Kupferne Waſchkeſſel
jeder Größe hält ſtets auf Lager und mache ein
geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß ich
das Kupfer in Rothenburg ſelbſt aus der
erſten Hand bekomme und dieſelben deshalb ſehr
pillig verkaufe.

L. Engel, Kupferſchmiedemeiſter
in Rothenburg a/S.

e

haben in der

verkaufen und

u beachten

Pelz, Doubles und Ratinée,

a ca

el. Bendheinmns Tuch und StoſſfLager,
Magazin fertiger Herren Garderobe, iſt jetzt nur

1 Leipzigerſtraße Nr. alte Poſt, im
Jn Folge bedeutender billiger Einkäufe in Leipzig empfehle mein Lager nach neueſten

Modellen angefertigte Röcke, Jaquettes und Ueberzieher von feinem

Rathhaus.

Jagd Joppen, Steppröcke, Schlaf-röcke, Havelocks, Uniform Paletots, Niederländer Buckskin-Hoſen,
Weſten und größtes Lager Knaben- Anzüge.

Beſtellungen werden ohne Preiserhöhung binnen 24 Stunden prompt effecktuirt.

Neue Gebirgspreiſelsbeeren, a Etnr. 5 Thlr.
Saure u. Pfeſſergurken, in Ankern, Schocken u. Orxhoften,
Magdeburger Sauerkohl, à Pfund Sgr.,
Teltower Nübchen, à Metze 7 Sgr. 6 Pf, bei

C. V ev.
ager

Culmbacher MBer, für l Thlr. 16/ Champagner-
ſlaſchen, à Flaſche 2 Spyr, excl. Flaſche,

L O. VLeipzigerſtraße Nr. 2, alte Poſt.

laſche, in ganzen Eimern hält ſtets
le

Halle, d. 28. September 1863.

Alle auf hieſiger Gewerbe Schule eingeführten Schulbücher ſind vorräthig und billigſt zu

Lippertischen Wachhan dung
FrieAlter Markt Nr. 3.

in ar G ordinairſten bis zu den eleganteſten
Crinolinenfabrik von lax Dannpe, große Steinſtraße Nr. 3.

nerkannt beſter und billigſter Waare von den
empfiehlt die

Brauerei-Werkauf.
Die hieſige Braugenoſſenſchaft beabſichtigt,

ihre hierſelbſt belegene, bisher ſchwunghaft be
triebene Brauerei öffentlich und meiſtbietend zu

hat zu dieſem Behuf einen Ter
min auf

Montag den 5. October d. J.
Nachmittags von 1 bis 4 Uhr

im Lokale des Rathékellers anberaumt.
Zahlungsfähige Kaufliebhaber werden hierzu

mit dem Bemerken eingeladen, daß die Ver
kaufsbedingungen im Termine eröffnet jedoch
auch ſchon vorher auf Verlangen gegen Erſtat
tung der Copialien vom Unterzeichneten mitge
theilt werden.

Groebzig, den 12. September 1863.
Der Vorſtand der Braugenoſſenſchaft.

L. Flemming

Academie der nprovisation.
Mit hoher Erlaubniß wird der Unterzeichnete
Freitag den 2. October 1863 im Schloßgarten

Salon in Merſeburg eine Keademſe der
Improvisation mit gütiger muſikaliſcher Unter
ſtützung zu geben die Ehre haben. Die Tages
zettel werden den näheren Jnhalt derſelben an

zeigen.
Entree Subſcription 10 an der Kaſſe

Abends 12
Anfang 7, Ende 9 Uhr Abends,

Eduard Beermann, Improvisator.

Osmünde.
Zum Erntedankfeſt Sonntag den 4. Octo

ber Tanzvergnügen bei gut beſetzter Mili
tairmuſik, wozu ergebenſt einladet

W. Kraemer.
Kapitalien von 560, 600, 800, 2000 und

bis 10,000 2 ſind theils ſofort, theils 1. No
vember er. auf gute Hypotherk zum Ausleihen
mir in Auftrag gegeben

Wilh. Krumme in Gerbſtedt.

e I Spritfabrikfür 25,000 Thaler, Anzahlung Sist sokort
10 Mille, zu verkaufen.

Adressen B. befördert a. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

tags 2 Uhr ſollen in Stichelsdorf
e 160 Stück ſchlachtbare Hammel und

Schafe in Poſten von 10 Stück verauctionirt
werden Das Vieh kann noch 5 Wochen auf
die Weide gehen. Zeiſing.

Holz- Auction.
Montag den 5. Oetober früh 9 Uhr
ſollen in der Mark Breitewitz, Stunde
vom hieſtgen Bahnhof entfernt, ca. 550 Stück
kieferne Brett und Bauſtämme meiſtbietend ver
kauft werden.

Gräfenhainchen, den 27. Sept. 1863.
W. Jinke, Markenrichter.

Auction von Thüren, Fenſtern und
Dachziegeln.

Freitag den 2. Octbr. Nachm. 2 Uhr ſollen
gr. Brauhausgaſſe Nr. 19 ſehr gute Stuben

thüren 1 Hausthür, gute Fenſter, eine große
Partie Dachziegel u. dgl. verſteigert werden.

Eine Mamſell, die in der Molkenwirthſchaft
gründlich erfahren wird bei gutem Gehalte auf
Domaine Sandersleben ſofort oder zum

November E. geſucht.

S Montag den 5. October Nachmit

Gottenz.
benſt einladet K. Nöthig.

Am 28. d. M. Abends iſt von einem armen
Manne ein Reiſetäſchchen mit Büchern u. a. S.
auf der Chauſſee vom Bahnhof nach dem grü-
nen Hofe zu verloren worden. Dem redlichen

Mühlpforte Nr. 2.

Todes- Anzeige.
Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge

fallen, unſeren lieben unvergeßlichen Gatten,
Vater, Schwieger und Großvater, den Königl.
OberSteuercontroleur Carl Kaſelitz, geſtern
Abend 11 Uhr aus dieſer Welt abzurufen.

Freunden und Bekannten dieſe Trauernach
richt mit der Bitte um ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 30. September 1863.

Todes Anzeige.
Das in der letzten Nacht erfolgte plötzlich

Königlichen Regierungs CivilDiätars Wil
helm Wiegner, in dem blühenden Alter
von 24 Jahren am Hirnſchlage zeigen wir theil
nehmenden Freunden und Bekannten in tiefſter
Betrübniß an.

Merſeburg, den 28. September 1863.
Der Königl. Landrentmeiſter Geheimer Rech
nungs- Rath Wiegner nebſt Frau, zugleich
im Namen der übrigen Geſchwiſter u. Verwandten.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Nächſten Sonntag Erntefeſt, wozu erge

Finder Dank und Belohnung in der Wohnung

Hinſcheiden unſeres geliebten ten Sohnes, des



Beilage zu 229 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 1. October 1863.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Jn der Vereinsverſammlung am 26. d. wurde berichtet daß die

Aachen Münchener Feuerverſicherungs Geſellſchaft der Vereinskaſſe einen
Jahreszuſchuß von 125 Thlr. überwieſen habe. Indem der Verein ſeinen
Dank für die Unterſtützung ſeiner Beſtrebungen ausſprach, überzeugte er
ſich durch Einſicht in die letztjährigen Abſchlüſſe über das treffliche Gedei
hen der Aſſekuranz Geſellſchaft und fand in dem blühenden Zuſtande
derſelben ein gerechtfertigtes Motiv, den Mitgliedern den Beitritt zu em
pfehlen. Mit Bedauern wurde hierauf vernommen daß der Verein für
diesmal auf den Beſuch und die Mitwirkung des Herrn Prof. Dr. Kühn
verzichten müſſe dagegen ſprach ſich die Freude darüber aus daß dieſer
erſte Lehrer der landwirthſchaftlichen Wiſſenſchaft unſrer noch jungen öko
nomiſchen Akademie erhalten bleibe. Jm Laufe dieſes Sommers habe
Herr Prof. Kühn einen ſehr einladenden Ruf nach Göttingen erhalten, er
habe ihn aber aus Liebe zu der jungen Akademie abgelehnt nachdem ſeine
hieſige Stellung mehr als früher geſichert und ſeine Wirkſamkeit dadurch
weſentlich erleichtert worden ſei. Zugleich wurden die Mitglieder darauf
aufmerkſam gemacht, daß Hr. Prof. Kühn im nächſten Winterſemeſter an
jedem Dienstage jeder Woche in den Stunden von 5— 7 Uhr eine öffent
liche Vorleſung und ein Konverſatorium halten werde, an welchem Freunde der
Landwirthſchaft und Mitglieder der Vereine unentgeltlich Theil nehmen
dürften. Die Zuſammenkünfte fänden im Jnſtitute ſelbſt vor dem Stein
thore ſtatt. Die Mitglieder nehmen dieſe Anzeige mit Beifall auf und
erklärten daß ſie gern Theil nehmen würden. Was den Beſuch der Aka
demie ſelbſt betreffe, ſo ſei derſelbe für das bevorſtehende Halbjahr ſo ge
wachſen daß ſich die junge Lehranſtalt ſchon mit ihren älteren Schweſtern
meſſen könne; Zöglinge aus den entfernteſten Ländern wendeten ſich der
halliſchen Akademie zu und wenn erſt unſre eignen Kreiſe ihr Kontingent
ſtellten ſo dürften wir mit Zuverſicht erwarten daß die neue Anſtalt zu
den beſuchteſten in Deutſchland gehören werde. Es ſei zu wünſchen und
mit Zuverſicht zu erwarten daß auch in den Kreiſen unſrer vaterländiſchen
Provinz mehr als in der Vorzeit erkannt werde, welch' ein hoher Werth
in der wiſſenſchaftlichen Ausbildung des Landwirths liege. Jm gemeinen
Leben pflege man ſich leider häufig auf das Beiſpiel jener Männer zu be
rufen, die ſich von dem Enken, von dem Tagelöhner und aus beſchränk
ter bürgerlicher und geiſtiger Armuth aufgeſchwungen hätten zu tüchtigen
Landwirthen zu reichen Grundbeſitzern, zu Reformatoren ihres Berufes
und zu Wohlthätern der Agrikultur. Man müſſe dieſe Thatſache anerken
nen ſie kehre in allen Berufsarten wieder. Allenthalben und zu allen
Zeiten wecke die Vorſehung Kräfte und ſtatte ſie mit einem Reichthum
und Glanz von Geiſtesgaben aus daß unter günſtigen Verhältniſſen aus
einem Schneiderlehrling ein Feldmarſchall, aus einem Kaffeehauskellner
ein Miniſter werde oder daß ein armer Landmann den fürſtlichen Thron
ſeines Landes beſteige oder daß ein Schäferbube allein durch die ihm inne
wohnende Kraft zum Reformator der geſammten Wirthſchaftspolitik des
größten Reiches der Erde erwachſe. Aber wie lang die Reihe lieſer be
wunderungswürdigen Männer auch ſei, man werde ſich doch wahrlich nicht
auf ſie berufen um damit zu beweiſen daß Unwiſſenheit ein Mittel zur
Größe ſei. Man überſehe nur zu oft, daß den Männern, gleichviel ob
es Landwirthe, Feldherren, Dichter oder Künſtler ſeien, die ſich ohne
Schul und wiſſenſchaftliche Bildung von der unterſten Sproſſe der Lebens
leiter bis auf die höchſte Spitze derſelben emporgearbeitet hätten von der
Natur eine beſondere Begabung und eine geiſtige Thätigkeit verliehen ſei,
durch die ſie im Stande wären, alle Schulſtudien zu erſetzen! Auch dieſe ge
nialen Männer erwerben Wiſſenſchaft ſie ſelbſt ſeien vermöge ihrer emi
nenten Gejſtesgaben ihre eignen Lehrer in der Erlangung wiſſenſchaftlicher
Einſicht, ſie erwerben dieſe vermöge ihrer Naturanlagen und der Schärfe
ihres Dalentes in weit kürzerer Zeit und in größerem Umfange, als die
Meiſten von geringerer geiſtigen Fähigkeit. Auch der welcher ſich von
unten herauf gearbeitet habe, ſei nicht anders, als durch die Wiſſen
ſchaft, durch ſeine für ſein Fach nöthige wiſſenſchaftliche Einſicht durch
ſeine Theorie emporgekommen nur beſtehe der Unterſchied, daß er ſein
eigner Lehrer geweſen. Wären die theoretiſchen Studien dieſer Größen und
Notabilitäten auch nicht ſichtlich, hätten ſie auch keine Schul und Univer
ſitätszeugniſſe über ſihre Theilnahme an wiſſenſchafclichen Unterweiſungen vor
zuzeigen, ſo dürfe man ſich doch nicht einbilden, daß ſie keine ſolchen Stu
dien gemacht hätten, und daß für den Landwirth alle und jede Theorie über
flüſſtg oder gar ſchädlich ſei. Der Praxis aller großen Männer und Vor
kämpfer in allen unſern Fortſchritten liege ſtets eine große richtige und
ausführliche Theorie zum Grunde, gleichviel, ob ſie nach Grundſätzen
über welche ſie mit ſich einig geworden oder nach den Eingebungen ihres
vegabten Geiſtes gleichſam inſtinktmäßig gehandelt hätten. Nur erſt die
Wiſſenſchaft ſetze auch den vorzüglichen Geiſt in den Stand mit Erfolg
ſich einem beſtimmten Felde der Thätigkeit zu widmen. Durch die wiſſen
ſchaftliche Ausbildung werde auch die Mittelmäßigkeit befähigt, einen
Standpunkt einzunehmen welcher ohne Hülfe nur dem bevorzugten Geiſte
erreichbar ſei. Sie führe zur Erkenntniß des Rechten indem ſie zum Er
kennen geſchickter mache. Es ſei Aufgabe und Pflicht unſrer Zeit, daß
die land wirthſchaftliche Jugend zum Erkennen geſchickter gemacht werde.
Unſer geſammtes öffentliches und privates Leben ſei von der Art daß der
Landmann nicht etwa nur in ſeinem Berufe, ſondern in ſeiner ganzen
Lebensſtellung auf ein eigenes gereiftes Urtheil angewieſen ſei. Das erſte
Mittel dazu ſei wiſſenſchaftliche Ausbildung, d. h. die Fähigkeit das Rechte
zu erkennen und das Rechte zu thun. Leider aber ſei immer noch ein
großer Theil der wohlhabenden Landwirthe der Meinung er habe für ſeine
Söhne ausreichend geſorgt wenn er ſie einige Jahre in fremde Dienſte
geſandt habe. Das ſei aber ein zu geringes Kapital, das der landwirth
ſchaftlichen Jugend als Erbtheil für den langen Zeitraum beruflicher und alle Wirthſchafter,

bürgerlicher Pflichterfüllung mitgegeben werde. Wiſſenſchaftliche Bildung,
wie ſie die Akademie gewähre, ſei das allein wirkſamſte Erbtheil, das der
Vater ſeinem Sohne mitgeben könne. Man ſolle die Univerſität nicht et
wa nur für das Ausland errichtet haben.

Die zweite Frage betraf das Kreditinſtitut der Provinz Sach
en. Es wurde bemerkt:

a) daß diejenigen welche dem Kreditinſtitute beitreten wollten ſich bei
dem Mitgliede des proviſoriſchen Comite's, Hrn. Amtmann Reinecke in
Büſchdorf, melden ſollten. Demſelben übergab Dr. Schadeberg mehrere
bei ihm gemachten Anmeldungen

b) daß jeder Meldende einen Beitrag von 5 Thlr. beifchließe. Die
ſer Beitrag diene zunächſt zur Deckung kleiner Ausgaben ſei aber für
den Zahlenden nicht verloren ſondern werde ihm nach Eröffnung der Dar
lehnsgeſchäfte gut geſchrieben und zwar zugleich mit den jährlichen Zinſen

c) daß diejenigen, die ſich früher bei den verſuchsweiſen Vorberei
tungen unterzeichnet, aber die letzte Generalverſammlung nicht beſucht
hätten, ſich ſchriftlich melden möchten, wenn ſie dem Verbande beikreten
wollten, weil nur die in der Generalverſammlung abgegebenen Erklärungen
Gültigkeit hätten

d) daß das Jnſtitut, auch wenn das Statut genehmigt worden,
doch nicht vor dem 1. Jan. 1865 ins Leben treten könne, weil mit die
ſem Tage die neue Grundſteuer welche die Grundlage für die Werthe der
Güter bilde, zur Ausführung komme

e) daß das Statut bei den Miniſterien eingereicht ſei
Hoffnung ſei, es vor dem 1. Jan. 1865 genehmigt zu ſehen

daß es aber nichts deſtoweniger dringend wünſchenswerth ſei, wenn
ſchon jetzt zahlreiche Anmeldungen erfolgten. Es ſei nicht das Geringſte
zu beſorgen die eingezahlten 5 Thlr. blieben Eigenthum des Einzahlen
den ſie würden ihm verzinſt und er übernehme keineswegs die Pflicht,
ein Darlehn aufnehmen zu müſſen, oder ſein Gut als Haftung für ge
machte Schulden Anderer zu ſtellen. Nur die Güter ſeien ſolidariſch verhaftet,
welche mit Pfandbriefen belehnt wären. Man könne auch Mitglied ſein,
ohne Pfandbriefe zu nehmen, und habe Theil an allen Rechten der Mit
glieder.

Bei der dritten Frage über die Grundſteuer- Regelung gab
Amtmann Reinecke als Mitglied der für den Saalkreis eingeſetzten Com
miſſion einen dankenswerthen Ueberblick über die ſummariſchen Ergebniſſe
der Feſtſtellungen in den einzelnen Revieren und Gemeindemarken und
hob namentlich hervor daß der für die einzelnen Marken feſtgeſtellte
Durchſchnitt oft nicht der Wirklichkeit zu entſprechen ſcheine, weil derſelbe
zu ſehr von dem Einfluſſe der verſchiedenen Bodenklaſſen abhänge. Dies
wurde an einigen Beiſpielen erläutert.

Die vierte Frage betraf die Koppeſtiftung. Jn Berlin iſt ein
Comité zur Gründung einer Koppeſtiftung zuſammengetreten und hat einen
Aufruf an die deutſchen Landwirthe erlaſſen worin geſagt wird:

„Die Koppeſtiftung ſoll ihren Sitz in Berlin und an ihrer Spitze
ein Kuratorium haben welchem ſtets ein männlicher großjähriger De
ſcendent Koppe's, der dieſen Namen trägt ſo lange ein ſolcher am Leben
iſt, als ſtimmberechtigtes Mitglied angehört. Die Stiftung welche ihre
Mittel aus einmaligen wie aus laufenden, jährlichen Beiträgen gewinnt,
iſt beſtimmt

1) Zur vorübergehenden oder auch dauernden Unterſtützung würdiger
landwirthſchaftlicher Beamten im Falle dieſelben durch Krankheit unver
ſchuldete Dienſtloſigkeit oder Jnvalidität hilfsbedürftig werden, desgleichen
zur Unterſtützung ihrer Wittwen und Waiſen

2) zu Beihilfen behufs Förderung der praktiſchen wie theoretiſchen
Fachbildung ſtrebſamer Landwirthe, und

3) womöglich auch zur ermunternden Belohnung hervorragender Lei
ſtüngen im Dienſte der Landwirthſchaft durch Verleihung eines Koppe
Preiſes.“

Jn die Verhandlung traten nur zwei Sprecher ein, der eine bean
tragte unter allgemeiner Bezugnahme auf die nicht nachgewieſenen Ver
dienſte Koppe's und mit Hervorhebung des Bedürfniſſes philanthropiſcher
IJnſtitute für die Wirthſchaftsbeamten, daß der Verein aus ſeiner Kaſſe
ſofort 50 Thlr. bewillige. Der andere Sprecher dagegen erklärte, daß er
vor der Berufsthätigkeit des verſtorbenen Landesökonomierathes Koppe die
höchſte Achtung habe daß er aber wünſchen müſſe, daß der Verein durch
einen beſondern Vortrag über die Verdienſte Koppe's um die geſammte
preußiſche und deutſche Landwirthſchaft zunächſt in den Stand geſetzt wer
de ſich ein Urtheil ſelbſt zu bilden. Es ſei unbeſtritten, daß es Aner
kennung verdiene, wenn ſich Koppe aus einer ſehr niedrigen und be
ſchränkten Sphäre erhoben habe aber dies ſei nicht entſcheidend. Bevor
nicht überzeugend nachgewieſen, worin die Verdienſte Koppe's um die
Zuſtände der preußiſchen und deutſchen Landwirthſchaft beſtänden könne
der Verein ſchwerlich einen Beſchluß faſſen. Was aber die Beſtimmung
der Koppeſtftung anlange, ſo erkenne er an, wie nützlich es ſein werde,
wenn ein Fonds gebildet werde, durch den hilfsbedürftig gewordene land
wirthſchaftliche Beamte, ihre Wittwen und Waiſen unterſtützt würden.
Aber ein ſolcher Fonds könne nicht von denen gegründet werden die keine
ſolche Beamten halten, ſondern nur von denen, welche ſolcher Beamten
bedürften und deren Dienſten die Beamten ihre Kräfte widmeten. Die
Eigenthümer und Beſitzer oder Bewirthſchafter ſolcher Güter oder Güter
komplexe hätten ja ohnehin die Verpflichtung für die in ihren Dienſten
krank oder invalid gewordenen Beamten ſelbſt zu ſorgen und es wäre
ein Eingriff in den Pflicht und Rechtskreis ſolcher Arbeitgeber, wollten
ſich andere, in deren Dienſte keine Beamte ſtehen und invalid oder hilfs
bedürftig werden, eindrängen und zahlen wo ſie weder ein Recht noch
eine Pflicht haben. Es ſei daher zu wünſchen und in der Ordnung, daß

welche der Hilfe von Beamten bedürfen, ſich zur

aber wenig



Gründung ähnlicher Unterſtützungskaſſen, wie die projektirte Koppeſtiftung
zuſammenthun.

Da ſich Niemand mehr zum Worte meldete,
50 Thlr. aus der Kaſſe zu bewilligen, mit allen gegen eine Stimme ab
gelehnt.

Schließlich wurden die herkömmlichen Erndtetabellen ausgefüllt und
konſtatirt, daß die diesjährige Erndte eine gute geweſen iſt. Alsdann
traten dem Vereine als Mitglieder Amtmann Pelz in Giebichenſtein
und Amtmann Jordan in Burg bei.

ſo wurde der Antrag Mronprfz

Stadt Ziirich.

Goldner Rüng-

Eingegangene Neuigkeiten.
Von Ferd. Schmidt.

(Eine Gedenkgabe an die Feier des 18. October 1863.)
Ein Gedenkblatt aus der Geſchichte der Frei

Geſchichte der Freiheitskriege.

Die Völkerſchlacht bei Leipzig.
heitskriege für das deutſche Volk in Schule und Haus.
Nittzelnadel. 8. Saalfeld, Nieſe. 2 Sgr.

Die VerfaſſungsUrkunde für den Preußiſchen Staat vom 31. Ja
Mit ausführlichen Erläuterungen ihrer wichtigſten Beſtimmungen

nebſt den Geſetzen und Verordnungen über die Bildung der beiden Häuſer des
Landtages, herausgegeben von Carl Müller. 16. Leipzig, J.

nuar 1850.

Sep.Cto. geh. 10 Sgr.
(Die erläuternden ſachlichen und hiſtoriſchen Anmerkungen verleihen dieſer Aus

gabe der Preuß Verfaſſungs Urkunde einen beſondern Werth.)
Auguſt Hermann Francke, der Armen und Waiſen Freund.

Volksausgabe, bearbeitetVon der Verfaſſerin von Stillleben und Weltleben.
von Dr. F. A. Eckſtein.

ausgegeben vom Verleger. 8. Breslau, Hirt

Mit in den Text gedruckten Jlluſtrationen.
ſten des Francke'ſchen Waiſenhauſes zu Halle und des Waiſenhauſes zu Lübeck her

geh. 10 Sgr.

a. Meißen.
Goldner Löwe.

8. Berlin, Lobeck. Mangold a. Berlin.

a. Leipzig.
Stacit Hamburg.Von Dr. iedr.n e ne walt Heſſe a. Erfurt.

Kente's Hötel. A.
G. Mittler's

Hr. Gaſtgeber Hallſen
Bürg.
ageebhegEin Lebensbild. a ageebrg

Hr. Privat. Göring m. Fam. a. Dresden.

Nordbauſen, Schulze a. Berlin.
brikbeſ. Burghardt a. Danzig

Marzyckow Partik. a. Warſchau.
m. Frau a. Eisleben

Hr. Schulrath. Dr. Foß a. Altenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. September.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. WaldowReitzenſtein a. Königswald.
Hr. Stud. phil. Frhr. v. Maßenbach u. Hr. Stud. med. Frhr. v. Maßenbach
a. Bißkowz (Pr. Poſen).
Morgenſtern a. Schraplau
Stuttgart Höfer a. Breslau.

Die Hrrn. Kaufl. Fink a. Mannheim, Sitta a. Mainz. Hr.
Apoth. Haberland a. Frankfurt
mſtr. Wickler a. Leipzig.

Die Hrrn. Kaufl. Kracke u. Fricke a. Hamburg Jäckel a.
Deſſau, Müller a. Berlin.
Dankert a. Halberſtadt.

Hr. Rent. Emmerich a. Dresden.
Hr. Jngen. Benkert a. Braunſchweig

Hr. Lehrer Krebs a. Quinſchöna.
AltLandsberg. Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Magdeburg, Eberhardt u. Schwarz

Hr. Rechtsan

Hr. Fabrik. Steffens a. Rottleberode.
Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Berlin

Frau OAmtm.
Kühne a.

Hr. Oekon. Klingner a. Artern. Hr. Bau
Hr. Archit. Reichenbach a. Magdeburg

Hr. Fabrik. Schmickert a. Puttbus. Hr. Gutsbeſ.
Hr. Fabrikbeſ. Meyer

Hr. Hauptm. a. D.
Hr. Stud. Unruh a.

Hr. Partik. Zimmer a. Leipzig.

Die Hrrn. Kaufl. Werner a. Magdeburg Aderhold a.
Hr. Oekon, Winkler a. Straußberg. Hr. Fa

v. Tſchiſtjakoff, Partik. a. St. Petersburg. Frau v.
Die Hrrn. Kauft. Weigel a. Mainz, Kühn

Hauſer a. Burg, Roth a. Raſchau, Geyer a. Eiſenberg.
m. Frau a. Braunſchweig. Hr. Techniker Landgraf a.

Hr. LotterieEinnehmer Kalisky

Meteorologiſche Beobachtungen.
Zum Be 29. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luft 335,47 Par. L. 336,29 Par. L. L. L.Das Wiſſenswürdigſte aus der Welt und Kulturgeſchichte in Boe en o m h a n e e
grapbien und Erzählungen. Von Dr. Fr. Aug. Ritzelnadel. 2. Auf Rſtoruct z ar. Se /91Par. L. aIage. Erſter Band. Erſtes Heft. gr. 8. Saalfeld, Nieſe. Preis pro Liefg. Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 77 pCt. 86 pCt. 84 pCt.
5 Sgr. Luftwärme 8,0 G. Rm. 10,7 G. Rm. 9,4 G. Rm. 9,4 (5. Rm.

e e e e e e e e e e eBekanntmachungen.
Unter Bezugnahme auf die in Nr. 227 die

ſer Zeitung veröffentlichte Bekanntmachung des
Leipziger Feſt- Ausſchuſſes vom 25. Sept. erſu
chen wir alle hier lebende Veteranen welche
in den verbündeten Heeren an der
Schlacht bei Leipzig Theil genommen
haben, und der Einladung des Feſt-Ausſchuſ
ſes zu folgen beabſichtigen, ſich gefälligſt vom
1. bis 5. Octbr. er. Vormittags von 9 bis 12
oder Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im Zimmer
Nr. 18 des Polizeigebäudes perſönlich melden
reſp. ihre Adreſſen aufgeben zu wollen.

Halle, den 28. Sepibr. 1863
Der Magiſtrat.

v. Voß.
Netourbriefe.

An Herring in Calbe a/S. mit Kiſte.
2) v. Gößnitz in Hohenerxleben mit Packet.
3) Fiſcher in Hannover. 4) Sammet in
Mannheim. 5) Kellermann in Eisleben.
6) Hoffmann in Sangerhauſen

Halle, den 29. Septbr. 1863.
Königliches Poſt Amt.

Auction.
Dienstag den 6. October e. und

folg. Tag von Nachmittag I Uhr ab
verſteigere ich im Auctions- Lokale des Königl.
Kreisgerichts hier: verſchiedene Möbel, Feder-
betten, Kleidungsſtücke, Haus u. Wirthſchafts
Geräth; ferner 2 Cylinderuhren mit gold, Ket
ten, 2 Violinen, I Harfe, 1 alten Flügel, 1 eiſ.
Ofenkaſten, Cigarren, Rauch u. Schnupftaback,
26 Fl. Wein, Oberhemden u. Kragen Shawls,
Shlipſe, Mützen, Spitzen, Borden, Nähnadeln,
div. Knöpfe, namentlich für Poſt u. Berg
Beamte u. dergl. m.

Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſ. u. Taxator.

Geſucht werden gegen pupillariſche Sicher
heit auf Feldgrundſtücke 7000 zu 4
zahlbar zum 1. April 1864. Offerten bittet
man niederzulegen bei Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg.

Hausverkanf in Merſeburg.
Mittwoch den 7. October von Vormittags

11 Uhr an ſoll das in Merſeburg am Markt
Nr. 78 belegene brauberechtigte Art usſche
Haus wegen Auseinanderſetzung gerichtlich ver
kauft werden was hiermit in Erwähnung ge
bracht wird.

3400 u. 700 werden nahe bei Halle
auf erſte Hypothek gegen doppelte Sicherheit zu
leihen geſucht. Häuſer verſchiedener Größe
ſind mit wenig Anzahlung zu verkaufen durch
Agent R. Rüſfer, Bahnhofsſtraße Nr. 12.

Die Vorlesungen für das Winterhalbjahr 1863/4 beginnen
den 26. October 1863.

Auskunft ertheilt t irreDr. E. Stoeckhardt.
2 JC Ein Höètel

ersten Ranges in einer grösseren Stadt der
Provinz Sachsen, sehr frequent, mit neuen Ge-
bäuden, soll sofort für 19,000 incl. Inven-
tar mit 6 8000 Anzahlung verkauft
werden.

Adressen von Selbstkäufern befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Offene Stelle.
Ein junges gebildetes Mädchen zur Erler

nung des Ladengeſchäfts, ſo wie zur Unter
ſtützung der Hausfrau oder eine Demoiſelle,
welche nicht zu hohe Anſprüche macht, findet
Placement. Offerten ſind unter der Chiffre 2.
Z. an Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.
gefäll. zu richten.

Eine tüchtige Wirthſchafterin, ſo
wohl in der Molkerei als feinen Küche
perfect, wird bei hohem Lohne zum ſo
fortigen Antritt geſucht auf der Do
maine Niederſpier bei Sondershauſen.

Wegen Todesfall
iſt die E. G. Schmidt 'ſche, im Kreiſe ein
zige, Poſt und LuxuswagenFabrik in Thorn,
Reg. Bez. Marienwerder, jetzt im ausgedehnte
ſten Betriebe, mit Gebäuden, vollſtändigen Ge
räthſchaften, Handwerkszeug und bedeutender
Privat Arbeit, unter ſehr günſtigen Bedingun
gen ſogleich zu verkaufen oder zu verpachten.
Nähere Auskunft ertheilt

A. Haupt in Thorn
Für Kaufleute und Fabrik

Unternehmer
Ein großes Materialgeſchäft, verbunden mit

Branntweinhandel nebſt großem Hauſe mit Sei
ten, Neben und Hintergebäuden, großem Hof,
Einfahrt, ſehr großem Garten u. ſ. w., ſoll
in einer ſehr volkreichen Stadt beſter Lage, dicht
am Markte hieſiger Gegend, wo die Concur
renz noch ganz unbedeutend iſt, wegen Ueber
nahme eines Amtes ſchleunigſt für 6500
mit weniger Anzahlung verkauft. werden. Selbſt
käufer erfahren das Nähere durch

Wilh. Krumme in Gerbſtedt.

Daß ich unter heutigem Tage Bahnhofs
ſtraße Nr. 11 eine Speiſewirthſchaft mit Victua
lienhandel eröffne, zeige ich ergebenſt an, und
empfehle mich zur gütigen Beachtung. Jch
werde mich ſtets bemühen, für gute Speiſen,
Getränke und Waaren zu ſorgen und dabei die
billigſten Preiſe ſtellen. Auf vorzüglich gu
ten Mittagstiſch in und außer dem Hauſe für
2 bis 5 mache ich aufmerkſam und bitte
um recht zahlreiche Beſtellungen.

Achtungsvoll

Carl Müller.
Halle, den 1. October 1863.

Ich wohne in der großen Ulrichsſtraße
Nr. A in Herrn Korn's Haus.

Würstenberg.
Geſuch einer Lehrlingsſtelle für

Landwirthſchaft.
Für einen jungen Mann von 16

Jahren, geſund und kräftig, ſucht
der Vormund eine Stelle als Heco
nomie- Lehrling. Refleetanten wollen
gefälligſt ihr Geſuch an Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. abgeben.

Eine tüchtige ſelbſtſtänd. Wirthſchafterin weiſt
nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein ſehr großes Kohlenfeld in Halleſcher Ge
gend, welches laut Bohrtabelle über 100,000,000
Tonnen der beſten Kohle, worunter gute Schweel
kohle, enthält, ſoll ſehr preiswürdig, mit e.
8000 Anzahlung verkauft werden. Näheres
unter H. R. 5. poste rest. Halle.

1 Gut
von 1200 2000 Morgen wird zu kaufen ge-
sucht Banco- Adressen M. Be befördert Ed.
Stüchkrath in der Exped. d. Ztg.

Windmühlen Verkauf.
Eine Windmühle dicht an der Stadt mit

Schenkwirthſchaft, Garten und Kegelbahn, gute
Mahl und Handelslage, ſoll für den feſten
Preis von 2300 mit 1000 Anzahlung
verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An
fragen J. G. Hennig in Dom mitzſch.



Waſchhaus und ſonſtigen Räumlichkeiten.

Zu einer Beſprechung über die in Folge der Auflöſung des Hauſes der Abgeordneten nöthige Wahl zweier Abgeordneten für die

beiden Mansfelder Kreiſe werden die betreffenden Herren Wähler der liberalen Partei ganz ergebenſt aufgefordert
October er. Nachmittags 3 Uhr „imm Vade zu Hettſtedt“ einzufinden.

Eisleben, den 21. September 1863.
Leuſchner. Hoffmann, Oberförſter. Eggert.
Spielberg (Volkſtedt). Sörgel. Oehmigke (Alsleben).

Lorbacher, Dr. med. R. L. Lüdicke (Hettſtedt). Carl
(Das in der erſten Bekanntmachung angegebene Lokal in Siersleben iſt zur angegebenen

ſammlung nach Hettſtedt verlegt worden.)

BVeyling (Rottelsdorf).
Dr. Bauer (Adendorf).

ſich Sonntag den

Vrauſe, Gutsbeſitzer (Oederſtedt).
Schrader Bergmeiſter.

Körber (Hettſtedt).
Zeit nicht disponibel, und deshalb die Ver

Große Ulrichsſtraße 42 J Niederlage der echt franz Gummnisohun im Dbd. u. einzeln bei O. V. Rttter

Geaichte Zollgewichte billigſt bei J. Gl. Mann Söhne
Jch bin Willens, mein am hieſigen Markte gelegenes Sſtöcki-

ges, maſſives Wohnhaus, mit gut eingerichtetem Verkaufs-
Gewölbe, worin ſeit 30 Jahren Tuch- G Modewaaren-
Handel ſchwunghaft betrieben worden iſt, zu verkaufen. Daſſelbe
enthält 6 heizbare Stuben, nebſt Küchen, Alkoven, Kellerräume; außer
dem 1 maſſives Hintergebäude mit mehreren großen und kleinen Stuben,

Das Haus iſt für jedes Geſchäft paſſend.
Reſlectanten wollen ſich gef. in portofreien Briefen wenden an den

Beſitzer O. D. Teubnerin Kilenburg.
An Käufer von Southdoyn Schafen, Kurzgehörntem Rindvieh, Schweinen, der grossen, mitt-

lern, kleinen schwarzen und Berkshire Race, Suffolk Fferden ete. ete.
Thomas Orisp zu Butley Abbey, England,

der Gewinner von I Prämien in der Hamburger internationalen Ausstellung, erbietet sieh zur
Ausführung von Aufträgen auf obige oder andere verbesserte Racen von englischem Vieh

Gute Referenzen werden gegeben und verlangt, so wie ſede Auskunft auf Anfragen bereit-
willigst gewährt wird.

Bauten Abe P Mauret,Se ſrolſe, ngand m August IS63.
Bei Beginn des Quartals empfehlen wir zur Pränumeration auf jedem Königl. Poſtamte die

Neue Halleſche Zeitung
im Verlage von J. Fricke, Barfüßerſtraße 7,

vom 1. October an Kreisblatt und Amtliches Verordnungsblatt
des Saalkreiſes.

Preis für Halle 25 Sgr. auswärts 1 Thaler.
Die Expedition.

Geſchäfts Anzeige.
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden zeige ich hierdurch ergebenſt an,

daß ich meinen ſeitherigen Geſchäftsführer Herrn C. Lehmann als Aſ-
ſoeiés in mein Tuch eſchäft aufgenommen und daſſelbe von jetzt ab
in gemeinſchaftlicher Rechnung unter der Firma

A. mee Cin erweitertem Umfang fortſetze.
Jndem ich für das mir ſeit I8 Jahren in ſo reichem Maße geſchenkte

Vertrauen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe guch der neuen Firma ge

währen zu wollen. A. ampee.A. Mampee zeichnet fortan Mampee Co.
O. Lehmann zeichnet 4. Hampke G o.

Loeal-Veränderung.
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige beehren wir uns, einem hieſi-

gen und auswärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß wir das von
unſern A. Hamphke, gr. Ulrichsſtraße A7, ſeither geführte Tuchgeſchäft
in das eigene Haus deſſelben, große Ulrichsſtraße Nr. verlegt und
mit demſelben ein dem Jeitbedürfniß entſprechendes

Merren- Garderobe Geschäft
verbunden haben und zwar in der Weiſe, daß wir auf Wunſch unſerer
geehrten Abnehmer von bei uns gekauften Stoffen unter Leitung eines
im Modefach routinirten Schneidermeiſters aus Berlin veliebige
Herrenkleidungsſtücke unter Garantie in und außer dem Hauſe anferti
gen laſſen.
Wir halten dieſes erweiterte Unternehmen unter Zuſicherung ſtreng

rechtlicher Bedienung beſtens empfohlen.
Male a/S. den I. Oetober 1863 A. Mamphke S Co.

große Ulrichsſtraße Nr. 1.
Ein Commis, nicht zu jung, wird für ein Wohnung von 1 Stube, 2K., Kücke, Keller

Materialgeſchäft geſucht. Perſönliche Meldung u. Holzgelaß zu vermiethen Königsſtr. Nr. 3.

ünſch e S S 7wünſcht A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9. 2 Wohnungen von 4 St. 1 K. u. Zubehör
Junge Mädchen die das Kochen erlernen mit Garten eine desgl. von 2 bis 3 Stuben,

wollen, können ſich melden Preußiſcher Hof“, ſind zu vermiethen und Oſtern zu beziehen

Halle a/S. Harz 7. A. Vogler.

3 l t a 35 u.Ter Arge t
Satinirpreſſen e e eVorzügl Lithographen a 38
e Hriefcopirpreſſen s

Aulographiſche Preſſen
für Kaufleute und Aemter, zum Vervielfältigen
von Circularen, Preisliſten c. ſowie aller ſon
ſtigen Druckſachen, à 18

(Prospecte nebst Zeichnung besagen das Nähere
Briefe und Gelder werden franco erbeten.

Joſ. La Ruelle in Aachen.

V Wohnungsveränderung. r
Meine Wohnung befindet ſich von heute an

im Hauſe des Hrn. Zeugſchmiedemſtr. Heckert
große Ulrichsſtraße Nr. 60.

C. Wendenburg, Steinhauermeiſter.

3

Von allen Arten Grubenhölzern halten
fortwährend Lager und offeriren zu den billig
ſten Preiſen

Gebr. Pursche, Leipziger Platz 2b.

Bau öl ervon jeder Stärke und Länge empfehlen zu den
billigſten Preiſen und halten Lager auf dem
Berl. Anhalt. Bahnhofe

Gebr. Pursche, Leipziger Platz 2b.
Bettſtollen, Rüſtlatten, 6-, 7-,

S-, 9ell. Waldlatten offeriren billigſt
Gebr. Prsche, Leipziger Platz 2b.
1 horiz. eompl. Dampfmaſchine von

10 Pferdekraft nebſt Dampfkeſſel, Ver
bindungsröhren und Vorwärmer, in
gutem brauchbaren, Zuſtande, iſt zu verkaufen bei

Halle. F. Schmidt,Dampfkeſſelfabrik.

Poröſe Steine u. Klinker (Salzmün-
der) zu Ziegeleipreiſen bei J. G. Mann C Söhne.
Ein gut gehaltener Kanonenofen wird zu
kaufen geſucht Franckenſtraße 6.

Donnerstag.
Eine neue Sendung friſcher Bücklinge, Flun

dern u. Aale in Kiſten iſt per Eilgut hier ein
getroffen. Stand an der Marktkirche Herrn
Arnold gegenüber.

Solaröl, vorzüglich gut, empfiehlt
E. L. Helm, gr. Steinſtraße

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu
blikum die ergebene Anzeige, daß ich mich hier
als Schuhmachermeiſter etablirt habe. Jndem
ich um geneigten Zuſpruch bitte, verſpreche ich
den mich Beehxenden, daß alle in dieſem Fache
vorkommenden Arbeiten bei mir pünktlich und
dauerhaft ausgeführt werden. Meine Wohnung
iſt hinter der Kirche im Hauſe des Fleiſchermei
ſters Freye.

Gerbſtedt, den 27. September 1863.
Heinrich Tittel.

am wuruan beseitigt (auch brietlich)
in 2 Stunden gefahrlos und sicher

r. Ernst in Reucdnitz (Leipzig).
Ein kleiner Wachtelhund von 9 bis 12 Wo

chen alt wird ſofort zu kaufen geſucht. Adreſ
ſen unter P. P. poste rest. Halle niederzulegen.

Von heute ab wohne ich nicht mehr Unter
berg Nr. 20, ſondern Harz Nr. S.

Aug. Markert.



25 F. die Tonne Stett. Portland am Magde Bahnhof,

Am heutigen Tage verlegten wir unſer Getreide
und Producten- Geſchäft nach unſerm eigenen Grund
ſtücke Leipzigerſtraße Nr. 53.

Halle a S., d. I. October 1863.

G e.Logis- und Ladenvermiethung.
Jn meinem neuerbauten Hauſe, Leipzigerſtraße 92, iſt ein Laden nebſt Ladenſtube, mit

oder ohne Wohnung, desgleichen mehrere Wohnungen im Ganzen oder getheilt zu vermiethen
und vom 1. Januar oder I. April 1864 ab auf Verlangen auch früher, zu beziehen.

G ün en U. Boeneueſte Deſſins in allen Breiten empfiehlt zu Fabrik Preiſen

große Ulrichsſtraße Nr. 60.

täglich frische Whitstable- Austern.

G. Goldene
Friüecheechte hag deburg Saucischem,
G TWeltower Bübehem,

G. Gold ehmielt.
Weise Trräſftelm

bei G. Goldschmidt.Benen Ohester- So mee vebetWromages die Weunfchatel de Troyes.
G. Goldenes

h

Abonnements preis 21 Sgr. vierteljährlich.
Kladderadatsch 1863.
Auflage 40,000 Exemplare

Dies beliebteſte humoriſtiſch-ſatyriſche Wochenblatt mit Jlluſtrationen
v. W. Scholz wird auch unter den gegenwärtigen Verhältniſſen in Form
u. Tendenz ſich gleich bleiben und fortfahren, dem Humor und der Sa
tyre volle Nechnung zu tragen. 0

Die Königl. Poſt-Aemter des Jn- und Auslandes, ſowie alle Buch
T handlungen nehmen Abonnements an.

In Halle bei Berner, gr. Ulrichsſtraße Nr. 8, ſowie Antonm,
Buchhandlung des Waisenhauses, Vricke, Lippert's
Sorfimentsbuchh., Münlmann, Petersen, Verrer,
Schmicdt, Schroecdlel Simon

Die Verlagshandlung.
A. Hofmann. Co. in Berlin.e

Den Empfang ſeiner neuen Lepziger Messwaaren
zeigt hierdurch ergebenſt an August Berendt in Wettin

e re anofferirt hierdurch eine große Partie garnirte und ungarnirte Morgenhauben, nebſt einem
Sortiment RIousen von feinem franzöſiſchen Mull im neueſten Geſchmack zur Hälfte des
eigentlichen Werthes.

h e

in ſtarker guter Waare von 10 die Elle, und fertige Röcke in größter Auswahl zu bil
ligſten Preiſen.

Außerdem empfehle ich geſchmackoolle Thybet Blousen und garnirte Taffet-
schürzen und alle Sorten Schleier in reichſter Auswahl.

Gardinen in allen Genres, beſte Qualitäten, verkaufe noch zu alten billigen Preiſen.

Ernst Fſabe.
Selters-, Soda-, Kkohlensaures Wasser, Limonade gazeuse, Magnesia-Wasser, Pried-

richshaller u. Kohlensaures Bitterwasser, so wie Pastillen aller Art empfiehlt
die Mineralwasser Anstalt von A. Neumann in Queérkurt,

Häuſer in allen Größen (auch mit Gar Tr.ten) ſind mir zum Verkauf übertragen u. bitte l Jſt Nr. 2 vor. W. glücklich angelangt? Wo
ich Kaufliebhaber mit mir in Unterhandlung zu nicht, ſo beſtimme Alles anders. Sehnlichſt er
treten. G. Martinius, alter Markt 34. warte Mittheilung und grüßze herzlich

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Empfehlung.
Die Vertilgung der Manmmsteru. Weld-

S UIS& auf unſerer Flur hat Hr. D. Mel
er aus Ia II mit ſo gutem Erfolge be
wirkt, daß wir keſſen Verfahren als probat
und billig anerkennen und empfehlen müſſen!

Nieder-Wünſch, den 25. Sept. 1863.
Hindorf Ortsrichter.

Ein oder zwei Knaben, welche hieſige Schu
len beſuchen ſollen, finden freundliche Aufnahme
u. Nachhülfe für ihre Schularbeiten bei einem
Lehrer. Näheres

Schützengaſſe Nr. 11.

Tanzunterricht.
Zu dem im October beginnenden Tanzunter

richt werden gefällige Anmeldungen in meiner
Wohnung, große Märkerſtraße Nr. 23, parterre
links angenommen. A. Wipplinger.

reybergs SalonDonnerstag den 1. Declober Abendecon
cert (Streichmuſik)

Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.
Stadttheater in Halle.

Repertoire:
Donnerstag den 1 October zur Eröffnung der

Winterſaiſon: Wrolog, gedichtet von Hein
rich Lindau, geſprochen von Fräul. Bran-
denburg. Hierauf: Jubel Ouverture
von Carl Maria v. Weber. Dann: Jean
WBart am Hof hiſtoriſches Charaktergemälde
in 2 Abtheilungen und 4 Akten von P. Ber
ger „Ludwig XIV.“ Herr De Ahns. Jean
Bart Herr Behren s „Marquis von St.
Clair“ Herr Schindler „Lucie von Scar
ron Frl. Behrens.

Freitag den 2. October Mutter und
Sohn Scheuſpiel in 5 Akten von Char
loötte Birch- Pfeiffer

Perſonal-Beſtand:
Frl. Granitzer erſte jugendlich dramatiſche

Sängerin Frl. Walburger erſte Coloratur-
ſängerin, Frau Hoſfer erſte dramatiſche und
Mezzo Sopranpartien, Frl. Köppe jugend
liche Sängerin, Frl. Brecht Opern u. Vau
deville Soubrette.

Herr Jehle, Heldentenor, Herr Beyer,
Spieltenor und Tenor- Buffo, Herr Wrede,
erſter Bariton, Herr Walzer, erſter tiefer
Baß, Herr Würſt Baßbuffo.

Herr Behrens, Ober Regiſſeur, erſte Cha
rakterrollen, Herr Schindler erſter Liebha
ber, Herr Kiefer, erſter jugendlicher Liebha
ber. Erſte Komiker: Herr Adolph Frei-
tag, Herr Emil Seyfarth.

Frl. Behrens, erſte Liebhaberin, Fr. Her
mans, Salondamen, Frl. Braunſchweig,
muntere Liebhaberin.

Hallescher Orchestermusikverein,
Sonnabend den 3. October 7 Uhr Abends

I. Ooncert.
Mozart, Symphonie Gmoll.
Ouvertüren: Boiſeldieu (weisse Dame)

Rossini (Iancred) Weber (Freischütz).
Anmeldungen zum Beitritt als Vereinsmit-

glieder sind bei Karinrodt (gr. Stein-
strasse 67) abzugeben.

Jährlicher Reitrag 2 Thlr.
Preußiſcher Hof.

Donnerstag den 1. October Concert von
der Geſellſchaft Haack.

Teutſchenthal
Zum Erndtedankfeſte ladet ergebenſt ein

der Gaſtwirth Roſch.

Hohenthurm.
Sonntag als den 4. d. Mts., ladet zum

Erntedankfeſt und Ball ergebenſt ein
W. Weber.

Bennſtedt.
Sonntag, als den 4. October, zum Ernte

feſte Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet
A. Schmidt.

e

e
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